
Vorbereitung zur Vollversammlung am 14.9.11

Teil 1: Internetverschlüsselung und Wahlordnung

Leser meiner Seiten meinen, dass ich mich zu selten hier zu Wort melde. Ich werde
versuchen, die Frequenz zu erhöhen. Mitunter werde ich auch gefragt, ob dieser
Internetauftritt Wirkung zeigt. Er sei zu moderat, um spürbare Reaktionen zu auszulösen.

Nun – das ist auch gewollt. Alle meine Berichte sollen nur Beobachtungen und tatsächliche
Vorgänge wiedergeben. Es erspart mir den Vorwurf der Polemik. Darum veröffentliche ich
auch manche Kommentierung nicht, z.B. wenn diese nur offensichtlichen Frust ablässt, ohne
konkrete Beschwerden zu formulieren.

Am 14.9.11 ist wieder um 16.00 Uhr im Ludwig-Erhard-Haus eine Vollversammlung. An
dieser kann übrigens jedes IHK-Mitglied als Zuschauer teilnehmen. Das könnte aber
problematisch sein, wenn man sich nicht vorher anmeldet und seine Teilnahmeberechtigung
beweist.

Auf der Tagesordnung steht u.a. meine in der vorigen Sitzung nicht behandelte Anfrage,
warum man Vollversammlungsprotokolle in www.ihk-berlin.de nur im IHK-
Mitgliederbereich nachlesen kann und insbesondere, warum das Login für diesen Zugang
nach einer Anforderung nur per Briefpost zugeschickt wird. Das bedeutet, dass man auf
Mitgliederinformation über interne Vorgänge keinen Wert legt und ihn erschwert.

Weiterhin sollen wir über eine neu Wahlordnung beschließen. Diese unterscheidet sich von
der bisherigen überwiegend nur durch sprachliche Klarstellungen und redaktionelle
Änderungen. Wesentliche Änderungen sind für mich nicht zu erkennen. Insbesondere fehlt
der wichtige Bereich Wahlergebnis. Unverändert heißt es lediglich: „ Unverzüglich nach
Wahlergebnis stellt der Wahlausschuss das Wahlergebnis fest, fertigt über den Wahlablauf
eine Niederschrift an und macht die Namen der gewählten Bewerber bekannt.“

Das würde analog der letzten Veröffentlichung der Wahlergebnisse bedeuten, dass in der
Zeitschrift Berliner Wirtschaft lediglich die Namen der Gewählten in alphabetischer
Reihenfolge veröffentlicht werden. Es gäbe wieder keine Zahlen, wie groß die
Wahlbeteiligung in den einzelnen Wahlgruppen gewesen ist und mit welche Stimmenzahlen
die einzelnen Bewerber erhielten.

Ich werde beantragen, diese Veröffentlichungspflicht in die Wahlordnung aufzunehmen.
Leider kann ich diesen Vorschlag nicht den Mitgliedern der Vollversammlung übermitteln,
denn die IHK leitet derartige Mails nicht weiter. Somit kann ich das der VV nur beim
Tagesordnungspunkt „neue Wahlordnung“ mündlich vortragen. Es ist zu erwarten, dass die
Geschäftsführung der Vollversammlung empfehlen wird, diesen Vorschlag abzulehnen.

Ich werde darüber hier berichten …

Mail an die Hauptgeschäftsführung und den Präsidenten der IHK am 5.9.11:

Sehr geehrter Herr Eder,

Ich beantrage folgenden Beschluss der Vollversammlung am 14.9.11 vorzuschlagen:

http://www.ihk-berlin.de/


Der § 14 (2) der Wahlordnung wird um folgenden Satz erweitert: „Das Wahlergebnis wird in
der IHK-Zeitschrift „Berliner Wirtschaft“ veröffentlicht. Dazu gehört die generelle
Wahlbeteiligung aller Stimmberechtigten und die der einzelnen Wahlgruppen; ebenfalls die
Anzahl der Stimmen, die auf jeden Bewerber entfielen.“

Begründung:
Zu einem demokratischen Wahlverfahren gehört auch ein vollständig
nachvollziehbares Wahlergebnis. In der Vergangenheit wurden lediglich den
Gewählten ihr Stimmen hinterlegtes Wahlgruppenergebnis mitgeteilt.

Die Wähler hingegen wurden in der Berliner Wirtschaft nur dahingehend informiert,
wer in die Vollversammlung gewählt wurde. Bei mehreren Gewählten wurde das in
alphabetischer Reihenfolge veröffentlicht.

Informationen über die Wahlbeteiligung wurden verschleiert. Es wurde formuliert:
„Die Wahlbeteiligung lag bei rund 20% der Beitrag zahlenden Mitglieder“. Diese
Aussage ist irreführend und nicht nachvollziehbar, weil der Wahlzettel nicht ausweist,
ob die an der Wahl teilnehmenden IHK-Angehörigen beitragspflichtig waren oder
nicht. Auch die Zahl der ungültigen Stimmen wurde nicht veröffentlicht.

Mit freundlichen Grüßen
Egon Dobat

P.S. Bitte bestätigen Sie den Eingang dieser Mail und teilen mir mit, ob bzw. wie Sie
diesen Antrag in die Vollversammlung einbringen werden.


